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Teil 1: Mikroökonomie

Aufgabe 1: (Der Markt)                                                                                            (5 Punkte)
Betrachten Sie den Markt mit folgender Gesamtmarktnachfragefunktion xD(p) = 10 – 2p und folgender Gesamtangebotsfunktion xs(p) = 2p.

a) Stellen Sie den Gesamtmarkt in einem Preis-Mengen-Diagramm grafisch dar.
b) Definieren Sie den Gleichgewichtspreis und bestimmen Sie diesen algebraisch.

c) Nehmen Sie an, der Staat lege den Preis per Gesetz  auf p=3 fest. Was für eine Angebots- und Nachfragemenge resultiert bei diesem Preis? Was bedeutet dies für den Gesamtmarkt?

Aufgabe 2: (Kostentheorie)                                                                                      (4 Punkte)
Gegeben sei eine S – förmige (nichtlineare) Kostenfunktion C(q)

a) Bei einer bestimmten Produktionsmenge seien die Grenzkosten der Produktion größer als die totalen Durchschnittskosten. Kann man daraus Schlussfolgerungen ziehen, ob die variablen Durchschnittskosten zu- oder abnehmen? Unterlegen Sie Ihre Aussage mit einer Grafik!

b) Kann man aus der Tatsache steigender Grenzkosten schließen, ob die variablen Durchschnittskosten zunehmen oder Abnehmen? (Hinweis: Nutzen Sie die von Ihnen angefertigte Grafik)

c) Warum hat die Kurve der variablen Durchschnittskosten ihr Minimum bei einem geringeren Output als die Kurve der totalen Durchschnittskosten?

[image: image1.png]Aufgabe 3: (Nutzentheorie) (11 Punkte)

) Definieren Sie den Begriff der Kreuzpreiselastizitét der Nachfrage verbal und formal. Welche Werte nimmt
die Kreuzpreisclastizitit der Nachfrage an, wenn Substitute bzw. Komplementirgilter vorliegen?

Zeichnen Sie die dazugehiigen Indifferenzkurvensysteme.




Aufgabe 4

[image: image2.png]hen. Seine Praferenzen sind durch folgende

Ein Individuum will ein gegebenes Nutzenniveau u,e

Funktion gegeben: 1=2,/g,q; .
Wie hoch muss das minimale Einkommen in Abhéngigkeit des gegebenen Nutzenniveaus u, scin, wenn die

Preise der Giter p, =1 und p, =16 sind.





Aufgabe 5

Kann bei einem Einkommen von E = 40 ein Nutzenniveau von u = 10 realisiert werden? Belegen Sie Ihre Aussage formal.
Skizzieren Sie das optimale Güterbündel.

Aufgabe 6: (Monopol)                                                                                               (8 Punkte)
Ein Monopolist sieht sich der Nachfragekurve p = 20 – 0,5q gegenüber. Seine Kostenfunktion hat die Form C(q) = cq mit c >0.

a) Erläutern Sie den Begriff Monopol.

[image: image3.png]b) Wenn der Monopolist den gewinnmaximierenden Preis p, =14 festlegt, wie hoch missen dann seine
Grenzkosten sein? Wie grof ist der Gewinn? Ermitteln Sie das Ergebnis formal und stellen Sie es grafisch
der.




[image: image4.png]Aufgabe 7: (Oligopol) (10 Punkte)
Auf einem Duopolmark stehen die beiden Anbieter folgender Nachfragekurve gegeniiber:

p=26-Q mit 0=0,+0;.
Die Kostenfunktion lautet fiir Untemehmen 1 C,(Q,) =100, +8 und fir Untemehmen 2 C,(0,) =60, +7.

4) Bestimmen Sie formal fiir jedes Untemehmen die Reaktionsfunktion, die optimale individuelle
Angebotsmenge, das Marktangebot, den Marktpreis uad den Gewinn!





b) Zeichnen Sie die Reaktionskurven und kennzeichnen Sie das Marktgleichgewicht.

c) Berechnen Sie den Marktanteil jedes Unternehmens.

Aufgabe 8: (Entscheidung bei Ungewissheit)                                                        (5 Punkte)
Erläutern Sie verbal und grafisch das Konzept der Sicherheitsäuivalenz.
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